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Kalk – 
ein Baustoff schreibt Geschichte

Es ist nicht genau festzustellen, wann der 
Mensch entdeckt hat, dass kalkstein, 
gebrannt und mit Wasser gelöscht, zur 
herstellung von Mörteln und tünchen 
verwendet werden kann. nicht zuletzt 
weil der rohstoff »kalkstein« geogra-
fisch fast überall verfügbar ist, findet 
man kalk weltweit von jeher naturgemäß 
als mineralischen Baustoff schlechthin. 
Zeugnisse der Verwendung finden sich 
in allen hochkulturen der Mensch-
heitsgeschichte: jahrtausendealte kalk-
mörtel-funde aus der osttürkei, Belege 
für die ersten „professionellen“ kalköfen 
in Mesopotamien oder auch zahllose 
heute noch erkennbare spuren aus dem 
reich der römer. insbesondere seit der 
chris tianisierung wurde kalk nicht nur 
als Bau-, sondern auch als an strich stoff 
ver  wendet. 

Bei allen stärken, die den kalk auszeich -
nen – er offenbart auch einige „klassi-
sche schwächen“. so sind kalkanstriche 
von jeher in stabilität und Bindekraft 
beschränkt – dies liegt in der natur des 
kalks und beschreibt seinen typischen 
charakter. in dem Bemühen, die oben 
genannten nachteile auszugleichen, 
suchte man von jeher, durch Zusätze die 

Beständigkeit eines kalkanstrichs zu ver-
bessern. neben allerlei heute zum teil 
exotisch anmutenden Versuchen hat sich 
der Zusatz von eiweißhaltigen substan-
zen, insbesondere kasein, sowie von 
pflanzlichen Ölen am besten bewährt. 
diese historisch begründeten Zusätze 
wurden in jüngerer Zeit zunehmend 
durch moderne alternativen wie kunst-
harzdispersionen und verfahrenstechni-
sche Varianten ersetzt. dadurch kann 
kalk auch auf vielen neuzeitlichen Bau-
stoffen eingesetzt wer  den – mit dem 
Ergebnis, dass das naturprodukt kalk 
auch für den modernen, alternativen 
Wohnungsbau zunehmend an attraktivi-
tät gewinnt. der umgang mit kalk und 
seinen historischen rezepturen zur 
„kalkveredelung“ waren schon immer 
wertvolles know-how derer, die den 
kalk und seine Eigenschaften kennen, 
anerkennen und schätzen. 
die modernen „kalkvergütungen“ und 
fertigprodukte der jüngeren Vergangen-
heit dagegen orientieren sich blind an 
den typischen kriterien für moderne 
anstrichstoffe, verbessern vermeintlich 
Mangelhaftes, zerstören dabei 
charakteristisches und rauben damit 
dem kalk die seele. 

Wertvoll und 
eigenwillig – 

der Kalk hat auch 
seine Grenzen

Bilder:

Bild oben:
„Tanz einer 
Bacchantin“, 
Fresko aus 
der Villa dei 
Misteri,
Pompeji; 
um 60 n. Chr. 
(Ausschnitt)

Bild unten:
Hochwertiger 
Sumpfkalk ist die 
Basis für die 
Produkte des KEIM 
Romanit®-Systems



Mit kEiM romanit® bietet kEiM  farBEn 
eine palette aufeinander abgestimmter 
kalkprodukte an, übersichtlich gebün-
delt in einem „systembaukasten“.
 
authentisch, originalgetreu und praxis-
gerecht bietet der Baukas ten eine reihe 
von Einzelprodukten, die die individuel-
len anforderungen des restaurators und 
die spezifischen ansprüche der 
denkmalpflege erfüllen und damit 
objektbezogene, originalgetreue an-
strichlösungen ermöglichen.

der anspruch an den Erhalt his torischer 
originale in der Baudenkmalpflege und 
an die Verwendung originalgetreuer 
Materialien erfordert transparenz und 

klarheit.  dieser anspruch braucht 
produkte, deren leistungsfähigkeit und 
charakteristika so klar, ehrlich und 
unverfälscht sichtbar sind wie die ihrer 
originale.

der kalk als Bindemittel hat seine ganz 
besondere Ästhetik. Brillanz und leben-
dige Wolkigkeit zeichnen kalkanstriche 
aus, nicht fleckenfreie uniformität und 
Gleichförmigkeit. dies gilt für neue wie 
für abgewitterte, gealterte anstrich-
flächen. der gegenüber neuzeitlichen 
anstrichsystemen beschleunigte alter-
ungsprozess von kalkanstrichen ist unter 
dem Gesichtspunkt der authentizität 
charakteristisch.  

Authentisch, 
originalgetreu 

und praxisgerecht
KEIM Romanit® – 
kalktypisch und 
historisch authentisch

KEIM Romanit –
Kalkprodukte im Systembaukasten 

KEIM Romanit Systembaukasten 
für historische Formulierungen

KEIM Romanit mit
Dispersionszusatz
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PRIMAL KF*
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stoff­

dispersion
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Romanit

Schlämm­
zusatz

KEIM Romanit­ 
Sumpfkalk

*primal ist ein Warenzeichen der rohm and haas company, philadelphia, usa.

kEiM romanit-farbe ist eine anwendungsfertige 
kalkfarbe gemäß din 55945 auf Basis von 
mindestens 3 Jahre abgelagertem sumpfkalk 
mit Zusatz von dispersionsbindemittel.

KEIM
Romanit

Schlämm­
zusatz

KEIM
Romanit
Vollton­
farben

KEIM  Romanit­
Farbe

Speziell für die Denkmalpflege für den alternativen Wohnbau

KEIM Romanit® – Volltonfarben
(anwendungsfertige kalkfarbe gemäß din 55945 auf Basis von mind. 3 Jahre 
abgelagertem sumpfkalk mit Zusatz von dispersionsbindemittel)

Oxidorange
R 30

Kobaltgrün
R 60

Oxidgelb
R 20

Türkis
R 70

Nickeltitangelb
R 10

Blau
R 80

Oxidschwarz
R 90

Umbragrün
R 50

Oxidrot
R 40
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KEIM. faRbEn füR IMMER.

KEIMfaRbEn GMbh 
Keimstraße 16/ 86420 Diedorf /Tel. +49 (0)821 4802-0/ Fax +49 (0)821 4802-210 
Frederik-Ipsen-Straße 6 / 15926 Luckau / Tel. +49 (0)35456 676-0/ Fax +49 (0)35456 676-38 
www.keim.com/info@keimfarben.de


